
LaibacherIeituna.
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^^Telegraphische Depefche/^s^ ^

(2—^,^ m Laibach. ' ^ ^

^.,.. 2bre Majestät die Kaiserin sind heute um 3 ' . Uhr NachmitwO
von e»ner Pr.nzessi« «lüHlich entbunden worden.

Ihre Majestät befinden Sich wohl.
W i e n , an» .5. März «8KH.

FmlliclM CM.
TcleOraphische Depesche

S r . E z z e l l e n z d e s H e r r n M i n i s t e r s d e s
I I ! n e r ll

an den k. k. S t a t t h a l t e r in ^aibach.

W i e n , ü. März 18l'6, lim halb zchn Uhr
Abends (cingcla„gt den 6. März, um ? Uhr A)
Mmutcn Früh.)

Die feierliche Tanfe Ih re r kau
serlicholt «Hoheit der neugeborenett
Grzherzogilt tzVird znorgen den O>
MachlztittOgs in der.Hofburg-Pfarr-
kirche stattfinden, worauf zur Ab-
stattung der «Gliickwiinsche bei Sr .
k. k. apost. Majestät V«,>«'RO i «
C)'««'S„R«̂ »l»?„»NtO gehalten werden
wird.

Se. k. k. apostolische M a j e M habcn mit Aller«
höchster Entschließung vom 1. l. M. den Mi iMmal -
sckretar iin, Vlinistcrinni für Kulws nnd llntcrricht,
Ioscf Andreas Z i m m c r m aun , zum Tcktionsmthe
und den Landcsrath der schlesischm Landesregierung.
Ätudolf K i u k , ,z»m Ministcrialftkretär in bcm ssr.
naulitcn Ministerium allergnädtgst zil cr»s«nen geruht.

Se, k. k. apostolische Majestät habcn mit Mcr-
höchstcr Entschließung vom 1. l. M. dem Mimstcrial'
und Präsidial'Sekretär im Ministerium fur Kiiltlis
und Unterricht, Adulf A l t m a l n , , taIfrci den Titel
lmd Naug cilies ScktionsratlM allcrgnädigst zn vcr-
leihen gcrnhl.

Das k. k. ^i:ili»;!'.U!ii!^.r!U!ii l'.u dic Ttell^ eines
Assessors und V ^ ' j l e ! ' ^ r̂ -r reseiireüde» ^V^iilüig^'
abllmwng bci dein k. k. ^üspektM'atF-Ol'eraiule ,̂:
Nagybl'Nya, dem Nechluing^Offi^iI ^ ^ ^lvl>!iiü!i'
abtheilung, Ioscf u. Schcnchcns tuc l , verliehe».

Der Minister fnr Kultus und Unterricht hat die

hehrer Thomas H o h e n w a r t er am Kaschauer und
Franz K o t t am Iicjn,cr Gymnasium zn Lchrcr.l an>
Gl>rzcr Gyinnasium ernannt.

Dcr Instiz«Minister hat den durch den Tod dcs
Prätors Pttcr V l c n i o in Erledigung gekommenen

Prätorchostcn .̂ Klasse in Cassano d'adda, dem
Prätor U, Klasse in Mcnaggio, Conte Franz Vossi,
verliehen.

Die durch Pcnfwmrnng dc^ Pfarrers Josef Ve-
uedikt Nnbessa erlcdigtc uno dem Patronate des
Allerhöchsten '̂anbeösurstm untechehendc Pfarre Urcn,i
ist von der LandrSrcgierung den: Lokalkaplan zli Ran,
Johann Pasch i tsch, verliehen worden.

Laibach am 1?. Februar IL.^i .

3iichlazullicher Thl'is.
Der Kaiser von Mchland.

Die Trauerbotschaft, welchc ivir mitzutheilen
M t m , erfüllt alle Herzen mit tiefer Wehmnth. Was
d'c vorfalle der letzten Zeit in Zwiespalt gebracht,
die Verschiedenheit dcr Aufichlcn über die Ausgabe
der Slaaten gegenüber den Ereignissen im Orient,
d " >'.n>erslrebeuden Tendenzen in V^>^ m,f die wei-
l ^ ' di'.nv!,ülm!g dev darmch h ^ r g e r u i e u ^ <,,.

' ' ^ '̂'-^ ^ l i , ^ trilt heule iu den Hint.rgsu^
^ dem obb^rschl-iwcn. sänncrzüchcn G ŝüb'.e der
Große des Verlusle.. d.u gan; Euro.a durch dcu
Hmtritt e,„s „ . ^ hochbeg.l'lcsten >ou^.^lne r̂>

Die nahezu dreißigjährige Periode der Regierung
dcs 5 . ^ ^ i k u l a u s gehött zn den glä^eudste»
ndcr ^,,bichle Rus^wd'^ u.o l.u Na.neu und
.I i^ulen d^; n^-e.^glcn ?^^uir<1,.en sna '."r.^'b!
>nlt a.Ien i'.'lchtig^u enwpäi,V!.^ (s'.eignis,V!l .ral,'^-^
^e,.ö l a n ^ n , iuX. i l^^^c. i Zmmnme?. ^ie.nau^
wlrd ,o belangeî  ,>m von den Verwickluugen der
letzten Monate, dch er die unsterblichen Verdienste

des nunmehr in Gott ruhenden Kaisers N i k o l a u s
um die Sache der Ordnung, der Gchylichkfit und

dcs mit diesen Pfeilern der europäischen, Staatenge.
sellschaft unzertrennlich verbmwcuen monarchischen Prm«
zips liicht mit dieser Dankbarkeit bewahre und laut
anerkenne. Oesterreich aber, welchem gestern, als
am Sterbetage des Höchstseligcn Kaisers F r a n z ,
der Schmerz mn den unvergeßlichen, väterlichen Herr«
si-her so lebhaft sich erneute, unser Oesterreich fühlt
fich besonders betroffen von der wundersamen Fügung
oer göttlichen Vorsehung, die an dem gleichen Tage
nun auch Rußland eine so schwere Wlllwc schlug,
beiden Reichen dasselbe Datum wchmutlMoller Er»
innenmg auferlegte.

Der schmerzliche Eindruck der, in dem gegen«
wattigen Momente doppelt erschütternden Kunde kann
nnr im Hinblick auf die achtunggebietenden Eigen»
schafteu des ältesten Sohnes und Thronerben des
Kaisers N i k o l a u s , des (5 c s a r e w i t s ch und nun»
mehrigen Kaisers A l e x a n d e r l l . , Beschwichti«
guug finden.

Es ist vertraueiisool! zu erwarten, das; der auf
den Thron seines verewigten Vaters berufene Kaiser
die glänzenden Hoffnungen erfnllen wird, welä'e so«
wobl in seinem eigenen großen Reiche, als in der
übrigen Welt auf ibn genutet sinn, n»d dai? das —
?-mvb daö cl'^nbaf^' ('^itg^ienfoülinen des vmloibe'
nen Mouarcben eviuö.ilichte, eben eingeleitete — Fric»
densioerk, in kindlicher Pieiät vor der lenlkundgege«
denen Absicht des Kaifers N i k o I a u s, durch den >
milden und uersöhnliä^cn Geist A l e x a n d e r I I . zum
Hcile aller Nationeu zu dem erwünschten Ziele ge.
führt werden wird.

La ibach, ! l . März,
!v. — Mit gerechtem Stolze un? ivabi'in ^>er.

gnügen veröffentlichen wir jedesmal oic Veu'eiie vou
Aübäüglichkeit und Treue, die bci je5er Gclegeubeit
nüU're Heimat zu dem erlauchten Herrscherhanse an
Tag legt. Diese loyalen Kundgebungen glänzen als
nachahmu,ngswürdige Beispiele für Gegenwart u»o Z» '
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kuust auf fast jcdcr Seüe der krainisch^n Geschichte

sie cryebm daö.^erz des Pairioicn nameutlill! in Mo

Meuten, wic der qegenw'wige. iu welchem Mil l iouel

treuergebener Nuteril'anen durch eiil hoch beglückendem

Ereignis Das ^ürst und Volk und das Herrscherpaa>

nur inuiger au einander biudet, erneut, ihre wärmste

Dankgebcle mr dasHcnscherballs zum Thrvne dcsHöch

stcn eniporsenden. Dieser bobe Moment ist eö anck,

der uns bei drin Schlnt!berichte über dic Tbeilnabm

Kraiu's au jenem erschüiternden Ereiguisse, das Oestci

rciebs Schnftgeist zuv Freude »md zum Glücks de

Voller abgeiveiwet hat, wärmer und imuger fühle,

lind sprechen macht.

Es ist dcn ^escril dieses Vlattcs bckannt, das

brreits vor längerer Zeit Abgeordnete aus .^rain den

Herrn Obersten Ma l im i l ia i l Grafen von O ' D o n c I

da,) Ebrenbürger^DipIon^ dcr Stadt ^aibach in wür

digcr Ausstattung überreicht baben. Für den wackeic?

Nitter vou E t t c n r e i c h ' wurde dcr bekanule El'ren

pokal ans den eingcsainmclieu Veitragen dcr Vewo!,^

ncr Krain's aus allen Klassen angefcriigt. Am 27

Fcbrnar baite liä' die Depntaiion zu diesem Zn'ecll

nach W,en begeben, und »nn !. o. M . uenügten sich

dic Herreu - Josef Graf vou A u e r s p e r g , Nicl'ar^

Freiherr von ^ a z a r i n i , D i . NVunulud M e l z r r,

Anton G a l l e . Anton S a m a s s a lind Michael

S i n o l ' ^ , gefül'rt voin Herrn Hosralh uud k. f. Kam»

nicrcr Andreas Gr^n'cn von H o l> e il w a r i , zuni Nit>

tev umi O t l e u v e i c h , an wllcheu der Herr Ovcis

H o b e n >v a r < nachsirhcnd^ Ansprache richiett !

«Wohlgel'orciilr H c n !

Dic V^lkcr Ostrrrrichö hancn dein freudcrciä'stci^

Evci^xisse cutqcgni, und dcr ^ l i c l in dic V t t M ! M U '

heit l'i^räuzt sich liü dn' l'l>q!ul'ü'udsu (>'nü»cru!lq, dliß

unscr aller.znadigslcv Kaiscv und Hcrr uincr G^n?ö

Schutze dlO'chsfvieqN' und Vm^crt^cue ^ l ^ t t en nnnde,

M^ichti^ iuni^ diese Er iuurnmq ^yre Erlist cche>

bcn, die durch dic lohnende Amvlcnmmq de^ edel-

müthi^ften ?^l'n^rchcu ^cschlniickt, das Pm'Ußtscm einer

schönen T l 'a i init VcBeideul'ci l bewahrt.

E^Ichein ^l^hlic k !̂?u sich mich d>c innigste Tbeil«

nal'nio der Vii lwelt nur anreihn, nie gleichstellen, und

nur mil dicsem Xuspvuchc überreichen wiv Ihnen ini

Gelnt t seiner Widmnngv-Urkunde den ^'hrenp^lai,

dsn ^t'nen unser füvsttntreues Valerland ulv seichen

semeö wärnn'leu Daule^ ^clvionu'l dn!.

Jeder Vlick, der dcinsel>.'cu de^eqnei. wird zum

srolnmeu ttcl'et für den l 'e i^el iedlm V^:ev Oesler»

reuhö und sur die eivi^ glückliche Dmier seinem erlauch.

ten Hauses."

Vls zu ^'l'r^üen ^crümi er!i.'ioevte ( ^ l c n v c i c h :

„Hochgeeln'ie H e n e n !

V ' i t mniqsseni Danke und üeser ?cii!'run^ ein-

pfan^c ich aii^ ^dren Händen dcn ('»»'veuvolal, welchen

niir l ie dein aücrl'^chslen Kaiserl'ause st' lreu er^el">

l>e'i Vcivl.'1'ner deo H^^v^ l 'U ins >ir^in durch Sie nder-

l ' ; in^'! i lic^en. (^r o't e>>l e!n>' l i '^ l l^ Denkmal der

^rir.neui:!.^ rer durch sichldare ^ü^uu^ der g^lllichen

Vorsebnn^ ^iiädi^ü .ü'gewenr^cn Gesul/r, u^nui: der

Mcuchclmmd dac< Hal lpl unscrec< ^eliel'ieslen ^aiser^

l^'drohle.

Zch we^de niemalö glauben, da^ nur in di^er

Glwc dewie^ene '^'ohlwolleu verdient zu haben.

^!)i!c!> ^ i e . l'l'ch^erelnieste Herren, dic Versiche-

rung vl.,n mir annel'in^n, daß lch die mir dnrch das

überrcichle Ehrengeschenf aM'irdene, l'csandere 'Auö-

zeichnliu^ geivisi nach chvev vollen Vedeuiling z» nyä^

zeu lveist.

Mo^e des Himmels unechhöpssichc Gnade ^is in

die scvnsttil Zeilen l^cschüfen uur bewayren >̂.>r jcrcr

Gesadr unseren a l l e r ^ n ä o i M l , Baiser und Herril nild

daö gau^- allerhöchste ^aiserhaii'? und so dic in niesten

. Wünsche der Mi l lwnen seiner treuen Ulttcrchaileil frr>

urn, d̂ c auö Winzer Seele rnsen i

Heil nno Se^en unserm geliebten ^nä'di^en 5laiser

^ r a i l z ^ o s e s l . "

^ndeiu > îr ncch berichten, daß säimmlichs ans

dieses Erei^nij) Vc^n^ nel'meude D^kunieiile ur.d Pa<

pierr in dem Archive de5 „Historismen Vereines snr

5lrai i l " ^nr sortioäbrendeu Erinnerung an dic bewic-

senc Treue und Anl'än^lichkeil diessö ^'andl's an dâ <

geliere Herrsebechans Inulerle^t werdrii, sind >vir ge-

U'iß, die GesüYle a l l e r T r a i n e r aufzusprechen,

. wenn w>r s ^en - .ft!i?ill ist die fläche deä ^au^eö

- aber ^roü l,'l die ^iebe uild Hingedun^ scine-r Äewod

' ».'r, ĉ ie n^em Us i:i ;-veiter ^iuie stehen werden, wen,

< s(? gi l t , , dies- ?in'ch die T^hat ;u l 'ew'iseu!

^ An-^ Aulai? der glücklichen Oittlundu!,^ I l ' r .^

,. Majestät der Kaiserin und dem !'. f. ^andcsprä'ndiui

l, in Vaibm-l' alc< wohlthätige Svenden im Sinne de

s Allerhö^sleu Hai^büleles vom 15. !.'. M . übergebe

-, wordeu.

^ V ^ n dem bei dem l', ?. Vezir^anüe

i zn Planina in Verwendung siebenden Herrn

^eopolo Kra in ; eine StaalöanlchenMiwci '

^ n-ng, Nr^ <;.^^l)^ pr. . . . . . . ^i» ft.

l ;nr Gründung eines Pensionsinstitliles snr

I gediente ^andschnllelirer, dcreit W i iwkn

° und ^'cnscu ans 5irain,

i von dem Mitvrorstebel der k. f. Spar>

^ fasse iu ^aibach. Hru. Kavl Hradeczl''.,, im

> Namen eines Uugenanuieu eine 6oereeu°

, tige Narioual ^n lebcnö'Obl igal ion, Nr.

' «82.950, pv l0tt fi.

> al^ ein Siammlapi ta l znm Zinseubczlige

dnrch die barmberzigen Schwestern snr die

Daner ihres Anfenchaltes in ^aibach, und

vi.ni den H H . Äeamten der k. k.

Sleneroirekiion und derselben untergcordne«

teil Aemter in ^aibach der Varbclraa, ^on !,'»0 si.

^nr Vevweuduug nach dem Ermessen des

f. l . Stailbaliev^.

Diese Akte patriotmbev Milotbätigfeit werden

biemit mit dem gebübrenden Danfe zur ö>sen!lichen

^ennlnist gebralbl.

Tc r Gulsbesiner und klinisch-siändmbe Veror0'

nete, Herr Anlon ^rc ihm' ooti ssodelli. bat aus

Aüla^ dcr glnckiichcn Entbindung Zbrer Majestät der

Kaiserin dem k. k. s'andf^Piäsidiunl in Laibach einen

betrag ron ."0 Gulden iin Sinne deö Allerhöchsten

Handbillcle'5 ^on: l-'l. v ?.̂ . ^ i wl'blll 'äiigcn Zwecken

übergeben und oie weisere Verwendung de^'elben

dein Ermessen dcs ?. k. Statlbciltt'rs a!Ü)sim gestellt

Diese patriotische Haudlnng wird mit dem All5-

ornckc des wärmste!» Dankes znv öffentlicheil Kennt-

nij) gebraän.

.Oesterreich.
W i e n . Zur Eilauteri-ng der ^rage, inwiefern

l̂ ie Ere?utiou am" die ^nhcgenüsse oo» Slaat^ ie i^ern

n'.nnvr Kategorie i,„o dic Provisionen, Guadenb^nge

und Unterhali<<gelder idrer Wiüvl^n uud Wai f tn ^>.-

lässig sei, hat das hohe Insiizminiü'^imu irslart, daß

I'iebci alö 3lichlschnur die Voisebriss de^ §. ^<)l der

beiden provisorischen Zivisproze^^rdnilugen ^u gelten

babe. Nnr aus solä'e Genüsse können keine Erekn-

tionc» geführt werten, ivelche den Vetrag von 1l)<> si.

noch uichl erreichen' von tmscm 'Velrage ai^ kann die

Erekniion jedoch nu^ bi^ ;nr ^älr'le qesübtt iverden.

- - Eine A n ^ l ' l von Meuschenireunt-en bal eizn'n

Verein zu dem Zwecke gebi l^t , zu Hall in Oberostss»

reich ein ren allerböchsleu Namen Zbrrr ^i'ajcstät !?er

^ai 'er i i l sichreui^ Hospnal ^il begvnnoen, ivelche-3 der

'Amnabine, Verpllegnug »nd ärztlichen ^ebandlung

a uier sfrophnlö''er l inder bis zn,n 1 ^ ^cbenö,al're,

obue Unterschied deö ^ronlandes, der Religion und

?eö SianocZ, n>it besonderer Verücknchtignng mmc!<

loser Osn>iero>vaisen, gewidmet ist, und den Pfleglin.

gen selbst die dosten der Hin- und R'üekrche vcrgütei.

W i e n , 1. März. Um ein gleichförmiges Ver>

fayren herbeizuführen, hinsichtlich der Bemessung und

Verrechne,ug dcr EUasseltengcbühren sur telegrapbischc

Depeschen, welche nach Orten :,n bsfördern sind, die

austerbalb Der T>legrapbcnlinie,l liegen, wurden die

r. k. Tclegrapheummcr angewiesen, in den M e n ,

ioo ibuen der Velrag der Eslaffettengcbnln' niehl in.

Voraus bekannt ist. daö im §. ll? der Dienstanwei-

snng für die telegraphische Honespondcnz ans den Ver>

eiuslinien festgeseiuc Deposilnnl ein^nhebcn, und erst,

nachdcnl sic von dem Telegraphenaiuie, welches die

Depesche der Post znr Weiterbesördcrung übergeben

bat, nber die Stassettengl'bührcn auf telegraphischem

Ncgc verständigt irorden, dein Aufgeber der Dcpesebe ^

jeilen Vclrag mi^ Dem Deposnum, wcleher die wirkli- j

, chen Kosten der Siaffettenbefor^ernng nb/rschreilei, ge-

< gen lDnitiung zliriick;!it'rflati.'n.

l .... Dic der lingeiv^hulichen H l'eneruiigooerhäll-

msse wegen sür ^st- n,ld W'stgaü^ien biö Eaoe D >

^ember 18.'!^ - in!i ^».''i Kr?u;er für !?st> uud vier

' Kreuzer nir Westgali;icn per Pferd und Meile

>' beimlliglc Vorspann^oergntnnq^nlage wurde, da si>b

>? die Verhältnisse in Ostgali>ien iu der gewünsel^eu

' Veise bi^ber nicht geä'nderl daiten. für dieseö Gebiet

»u< dem bf^cichneten Vei,age bi^ aus We i l e rn be-

N'iliigr, jedock ist diese Vorspannemlage niel't oon dem

Mil i tärärai ' , sondern vou deni Vande^fonde zli tragen.

1!iu jedoch dcu Vorspannölcistern die ihuen oorsteben-

derinaßrn zugewendete '^!ol'It l 'al so schnell al̂ < mög°

lich zn Tbeil werden zn lassen, nniroe von Ceite

des bohen t. k. Armeeoberkommando angeordnet, daß

diese Vorspannsanfbcffernlig von den k. k. Truppen,

Mütä'rbranchen und Mil i tärparteien, wele!'.' in der

genannten Provinz sich der Vorspanu im Dienstc bê

dienen muffen, gleich mü der süsteinmäl'igen Vor-

spaun^vcrgütuug den Vorfpannölcistern auf Rechnung

des ^andessondes bar aus die Hemd dezat'It irerde.

-'^ Se. Erhellen; Freiherr Prokesch von Osten

hatte den Rest jeneZ Wassers aus dem Jordan, das

;u Na^arclh geiveitn und mic welchem Se. Majestät

Kaiser Fran; Joseph gerauft worden, ,znm A?idenken

aufbewahrt. Er liesi dasselbe nun dnrch den ^rank,

surter Stadtpfarrer, >>'rru !'. Veda Weber in ein

passendes Gefäi? übeisüilsu, uoo l'rtr.nu^ dc,'. Hcrru

Alemnder R'itler v. Äclhinann uiit der Neberbringiiüg

deölelben nach '^ ' ien, >vo e^ Ibrer kais. Hobeit der

!<Mii E i ^ b m o M Sopl'ie übencickt n'nrde.

^ - Vei dein Berliner Obertribnnal kam ain 2^ .

d. ein interessanter Pro^ejz in driitcr Instanz ;nr Ent-

febeiDnng, der sine in dem bekannten Dorfe Greina

Green, unter Zn^elunig dreier Zengen, von einem

jungen Grafen, obnc Zustimmung seines Vaters, mil

einer achlbaren Künstlerin geschlossene Ebe bclras, wel-

che der Graf und dessen Vater nach Jahren für üü'

gill ig ansahen, indem Ersterer nuu eine ibni ebenbür'

digc Dame l^iraieu n'ollte. Die Künstlerin eiw'b

dagegen Klage, dic ill der einen Instan; ^n lhren

Gunsten, iu der andern gegeu sie ausfiel. Das Ober--

ir ibunal ettlätte indei? diefc Ehe sür giltig mw leg,'

l im, so daö die Genial in deö Grafen und deren Kin-

der anch den Namen demselben zu führen berechtigt

sind. Es kamen dabei höchst wichlige Punzipiensra-

gen zur Sprache.

Montenegro.
I^ic nn'nleusa^ulislhen polnische.'! ^ i^l ' i l iüg! 'Nist lV

Gioeo nn!> Vio ^oelovie l'aben i^'i dem Fürsten Ta°

nilo Amnestie uachgeü.el^. Die „Agianier Z l g . " er»

;ablt rarüber, da>z M r ü Danilo ausängüch voi; einer

Amnestie für die a/siüchteten diei Vool'ovie, sammt

i!»ren ^6 Gefäl'rieu nichis !'^ren n.'o!!!c. uud sich zu

> diesem Gnaden^ki!.' nsl dann eni'chlossen babe, als

er in Erfabning brachte, daü die d. Pfonc den Oe-

fiüchicien llntev'tühungen zn Theil iver^en lasse. Er

fügte jedoch w beiichie! die „Agra imr Z tg . " wei»

^^. hie Bedingung bin^u, da^ R'i'':o. Gioeo nnd

Vid keine At t Waffen, sondern ein Taschenmesser (ein

sogenanntes Taschenfeioel), wie sie die Weiber an der

Kette ;u iragen pflegen, iragen, nnd daft sie sieb nicht

melnVoc-kovic, sondern Vri lvorie (Vri^a l 'eift- kleines

Messer) nennen sollten. Dieser Veoiugnng bäüen die

Voekovic sich nicht unleriverlen »vollen, sondern cinen

Vrief voll der bittersten Sa t t as inm an den Fürsten

geschicbcn, der sie so erniedrigen wol!e_

Deutschland.
^ n der erstell p r e u ß i s c h e n Kammer ist fol-

gruder Antrag eingebracht uiio znv Vercheilung ge>

koinlncn:

Die Kammer wollc beschließen, nne w l g l : Dic

Kaniiuer bekennt dic naebibeilige Einwirkung des S i l nd '

zolles auf deil Handel unD die Nhederei Preußens

a n ; nc erwariel, daß die königliche S l a a t ^ g i e r n n g

keine, zur Abschafsn-rg dco Slli^d;olles geeigxcle Gslc<

gen heil un benü pt lasseu wiro.

M o t i v c. Die empfindlichen Nachtheile, Vela«

stiguuaen und Slörnngcn, welche dem preußischen 0st>

sechande! ans dem Sundzollc erwachsen.
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Italien.
An'3 ^ o i n wild rem 2^. ̂ . M, geinel̂ et : Am

20. balle ri!U- Dcpulaliou der Sla^t Aneoua dic
Ehre, '.'on Sr. H^ül.;keit oem gipste empsaugeu zu
werden, und ?en Dank der von ihr repräsentirlcn
Siadt fur dic ihr jüugst 'oom s'eil. Vater ^erliel'e^eu
Begünstigungen anöorncken ^u dürseii. Nacl? der Ali«
dienz l'ci Sr. Heiligkeit machte die Deputaiioll Sr.
Eminenz rem ^ardluaLStaal^sefrelar Antonelli il're
Aufwartung.

An^ ,5or ! i u'ird ninerln 34. '.'. ^ l . der „Gaz.
di Vcncz." l'erichtet:

„Der l'irsige Professor der Philosovdie am stad-
iischeu^yzeuin, Padre Wedele ^n^ Ceü'na. ist ^rl'ascei
ivorden. Die ?!>>,'vd̂ f!ung dat >i,n so mel'r Aufset)eil
^nmchi. als sie dlirch einen eigens l'ierzu aus Nom
glkl'nluil'üni Gendarmerieomzier vorgenoinineu wu^de.
nl'D der Verhaftete bisher nn dessen Ruie Hand.

Frankreich.
Au^ M a r s e i l l e , 27. Februar, wird telegra'

pl'irt: „Dac< am ll>. von Koustautinopi-l abgegan^
geue Posi-Packetboot ist l)ier angekoinuien. Der an-?
der iiriiu nach ^'nstantinopel znriiel'gekel'rie Genera!
Äie< ornckle lani sein ^eri'.anen in den Erfolg der
Vel^igeinng ans. ?üichNll!ts>! aus der .^rim zufolge
ivurde .^iser Nikolano zu Sebustopol erioarlel. Die
Auösalie der Vesat/uug >oaren weniger ,vidlreich ge-
lvorden. Die Verl'ündeien seilen einauder '.'ou allen
Belegungen rer Vl'''atz!l»q durck nlur T'l'mnpl lm-,
sig!uilc in ^eiiünii^ D.'̂  n^l, .^ar^ <̂'»ch!ckrc s,i^

v ^ ^ c r l w^iccn. (^- -z^ht mir V^ lm.^ lc i i ^b >̂v
R^U'.^'üusl^in^ d̂ 5 Hrncs nî d zuv Di^zirlur'!'!!!,^
>̂.in H<>- l'iv ^0.000 ^7sassinl'cr ,>ui>l.'iN,̂ c->,, n'cl.I^-

dii> Anflu'l'iin^ d r̂ Douan-Vl>.'tad^ iv^ror dcr ^ I'ciu'
ruii^ d '̂i' ^^'^»s!»i!tcl rin (>?iwc niachr». !^i l ' in d>r
Nvim anql-langtc 9. Tii.'isi^ll soll^' Kamich'!' l'lfcsti^ii.
3l).»)<)<) Ä.V n̂n Nnsscil waren am 1^. ^^bniar al«s
d?n Höl!sn v^u Äv-llaNall'a crschicncn. D^ ^ll l iuci!
w,'rdrn ^ncl' di^ Nm'dseiic d^. ^.ü^i s'-ül.i'licül'!:.
Dic nimsl'I'c !̂>.>tk' ist ^ollsläildi^ ciUiramu't, mtt
Anoüal'inl' ^iiilc' înzî on ^iuil'üichlff^^ dao l)i^ Äüi ' -
dl>ng ocr Tschn'naia ^^Il'^digt. Das Nri icr !'>.>̂ r
zur Zeit dl'r I^üsn ^i^ä'vicl!^-!! schlich:."

Aus Äa rs^ü le v^^n 27. F^rmn' wiw D»'iu
„ConstiilUi^lU'l" ttlsqrapf'itt! „Die ncmstm Nachrit-
ten au-? ĉv ̂ l"in sind vom !7. Fcbrxar. Mc^ n?av
zn cincin culjVl^'ioc!!?'^! ^chritt?. rcr al'? na!'l,' dc^or-
stchend qall, dl^ii'.'i, ^i'v a:u 2.'>. in >'l^l>s:an:ii!^p^
cmgttrch>nc d)o»cml ?lü1 a'a!' nach d.'r ^n>n ;u-
nick^-tVlnt. Die V^1'a!'.ol>ins,.'!i ill'^r d^' ^icchiichc

Großbritannien.

!)»i «n^crom,,,,,,, " " " " ' " ' " " ̂ ,l,,„l,

?«> Ä.„l,„tt'st,', U,„muä,«„q«,^,',tt,'> . , ,„
>"» i««, „„>,. H>„, ^s„„,u,„,, , ^ n ^ ' ? '''

<^.^andid.t oc' ^ rd ^ .m N u s s o l l ' f " ^ ' ' < ^

schcn^^ ladu.^m. i lm^ in^ is jqcwi^ l " " ^

"Us ^^il»abcnd fsst̂ sctzt. ' '̂  '''
-lach d l̂n „Glol^" ist dii' <>>.,„

loniala.itt. - l a a l . ^ ^ ^ , , „ . , ̂ ^

^ii sl-iin-v l,",'Uti^u ^inil i ig brsch f̂ti,stc sich 5a3
llln^l>au^ han^mchlich mi! dcr, alö Glarli^ilc nocl)
^cha^anzicr war, crwl^tcn (>nllassil!>^ .^>!i!,^d!''^.
^ord Paninnvc ,-rklän, Gcucra! ^iviai: >ci wikoig,
zuni ^oslyl^I'abrv dcr inrkischcn ^ w n ev^anns zil
wcroc»- anch >Vi riliV Elncunnn^ bercii<< »rittlich b?-
schll'ssl'n.

Dänemark.
Dcr oic (.lmschmnknng dc^ Grundgi-srhi-ö !'ĉ

ivcffcurc (VüMmrs n'ai» a,n ^^. ^cl'Nl.ir in d'.iilc".'
Vrrathn»^ ^oin dä»i,chc!l ^andschii^ angeiu'N'mc!^
liüv ist ŝ 'nut orfmüi',» v^,n it'^igru 5l'cichöia^c rrlrri^t.

Dic „Gaz;. Pi^inolit/' vont 27. Fclmiar ver '̂s'
sVniIill'l cinl-n ^'rkrolo^ Sr. kgl. H^hc îi dco Herz^^^
i.'0ü c.vlü»^ nud 'die l^tn.>iliigcl, Anordnungen l'c -̂
stll'cn. ltniversalribe ist scm Sohn, Prinz Thonuiv
Äll'ctt Vifl^r. Die Vorinundsch.ift sul'rt ihrr kon'^l.
Hol'cit dic ^ i i i vc dcs Hlngcschicdcucn - zuin Prc'tc!'
t!.̂ ' ist »csftt, V>?ttcr Eugcn (5'iilauut'j ron Sa'.'0"cn,
Prinz rcn C^riguclu. eri.annt - dcn Fruchtgl-iulß j>incr
välnlicht'n Erbschaft hat dcr Hnzog ebenfalls sciiikv
Wuir^' d^stiinlnt. sss ist ftiil ans!?rücklichcr Wilil',
i?a^ >Vine Kindrr il?rc Erzichuizg im ^öni^>'iche Sar-
oinî -n crhaltc'n. Daö Testaiucnt ist vom ^ . Immer
5atirl.

V o n d l r w a l a ch i s ch ̂  l, H r o u z r , 2^. Zcbr,
.uu Mmia! Apnl d,c; ^rsiosscnl'n -;al!r^s erging ̂ on
drr slustlich iralachischen R^i icrun^ auf Vorsirllunq
dl'.' dam^li^ll I'. l. ^cul^l^Xonülls Ntltcr '̂. ^aniin,
an s^nnNichc Distlittc-. Vorstand dcs zürstrnihinue
d"' '̂incsscust̂  V.'schl, i.'on ocn im Fiir>lelnl'mne si.i?
i"ll^Ii .u.symu^dn, s. f. östnrcichl.'chrli ll.mrll'aiu-n
7 " ' " " ' ^ ^ n und ^ . , m , z.z dcrc» .cistun^; si<

^ m ^ . 0 n . . w M u . i ^ ^ - m . w ^

w das PN'^ ,..ra dlM'lli,',n St^m, st^vor
iu^>, l'al.'u^ d.i'c n„ ,»^i.h „ , ,^ , , , ,^,, , ,

'd.-'ic,, au^il^'Ulcn ,'uch^i, ivi.^c d.c^r ^rsrl'I iv^>a

l'caän^. u„d n.ch imm.r f. s. ll..l^,l),ncn >llr >^-^

'lm>^ ^on 'K'^U'cn unter ^rsch.^^.n ?i.nmi ^ r . '

" " ^ ' " ^ ' " ' b b . dcn k, f. ^ ' „su la ! . . nnd Sta-

^ ^ n c n Beschw^dc, d ^ n dort „ , m , n t t c
U' mstUVum, ^ . . u . n . ^ , . s ^ . ' wnrdc ins . l^ d.ß.
. " l' cmgclcilttn' ^^rha»^m>g .u.! ' , , .» f i '^ lm" w..
l'.l^chen S l a . t ^ S c t t ^ ^ i . ^ .u.icr., i). ̂ d ru . r . . ! .
-n . . ^» v c ' . s t ^ ^ t , d^ ' ^''< Departt'iui'nr ^ v m.
^ n i in, ^M'iUl' mil jl'm-m ^-r ̂ i»a„^'!! sic l istr ik!^
Vorsimi^ strc»^st^!ö a,n,^m^Vn Y.U'r, in 'infmns
scinc s^Ich l̂ Un^.föniinIi.l'lVtt.n nitt'r ;,i l'cgll'l'U.
^a^j f. l. (^.icral.^li.'ü'n'.t !>u ^<r Ue^cuoachun.-, dil>
es V^-l'Is lininm N>. d. -II'. sämmilichc il'm nntcr^

»N'l'̂ ioc k. r. Oigai^' ans^foroerl Nüd au^ivi^scü,
5" V^'V.!^-^^ dil'scs ^^,'hi,i s,s,̂  ^ ^li^cn zi: l'a^'cu'
''''^ v'dc (inzclü^ lü'bertrttunq dcosrll'cn u»vl'r;üqiich
^ ' u ^ ^ r ;u trcr,cn^'n A^lnüV lym zu b^ichl^,^
ä'^ i'^,? ^ ' ' ' ^ ^ ' ^ V^mntcnivescn iu dcr ^ a l ^

^ ^ v ' ^ ^ " " " " " >".u> w.r sa.cu. daü W U ,
ic'is» s.^'^ 3 " ' " " ^ " 'hre!'!l'cn^'n Au^nal'.ncn
, ' ' ' ' "" ' . , ^^'dal!^ ^nn.^i wir m>̂> mcki u,n!n'n,

- ^ ^ . , , , ^ ^ k̂  Gcncm^K.nsul^'o» Mi!'a.,o-

^ N ' ^ ) .> .st^rc.chis^, ^ ^ , „ ^ An.^öria.cn iür

!'uocrl' " " " 'llcntl'al!^. in'v V Î'm t^ic^ in-
!a:c ^ d " ' ' ' " " ^ " " „ . stch lm>. l . f. ^ . , n °

nn^.^i^I'l wcwm tönuicn. (D^'na.l,!

,,it m ^ ' ^ 5 ^ ^ ^ u . i n k. Hc^ i i .).t m ?>.r^

u ^ . m m e r M ' m > : c n n , d j ^ ^ u t t ^ B a t t n l m
^ " ' ' " ^ M.lttardmnni in ^uschc i n zu ne>''

^ der S^ll.'i'l)'.' der N.idcrftottlllc zur V^rttiridiqnn^ der
l! .Olsten 0l-ö finnischen M^rbüsens l'insindl'n. Die
'. l'adrrö !l,'!lr^n nelllich m 5fro»stadt^ Sw!,'al'^r>i und
,, hier iuspizin.
l slus Odessa, 16. ^-brnar wir> l'^richiel:

So e^eii verlauil't hicr die, wil' ĉ  !)eißt, durch
einln Kurier iiderbrachle und v '̂M (i^neral ° Gollo^r>
ncur niilqrtl'cilis Nachricht, daft die Englandrr ilirc
Position l>ci Hc^astlN'ol vcilass^i haln'n und diesl-ll'e

'' !,̂ ':> dc'i, ̂ rauz^sm rin^ctioinnn'n N'»r!?l'. - - l?l' die-
r sc!l'en in Valaklawa zu gewissen ncli^l ^^iraticnicn.
>., als Eröffnnng des 7^irui! i^ ' , ^ i l i r in auf E e b a ^
-. psl kou^-utrit n.ulrdl'ii. lasll sich v>.'!i l'it'r auö uichl
. <,'furtl^ilsn. — So virl ist geivi^l. daß l'i^ zu dlm

Monu'uie ilnes Nück^u^Z uiä'ts Wichrig-,-0 vorgesa!-
Icn ist.

5 I n Nikolaji'ff werden vn-r nni^' Ii.lanlerie'Nr-
. ^imcnler sormirl und Genera! Wisnicw^fl ist mit
' (irnchtnu^ derselben betraut ivordrn. — G r u l m l ^ ü .
, dl'rs ist Kmnkhritvl'all'er noch inim.r I'î r in O»̂ ss<?.
^ Vom Plokaoe-Gesänoader lie^t '.'or Odessa g«.'.

.- ^l'iuoä'rtig nur ein Dampfschiff, wcich^ dnrch incl'r^c
, ,!a^c sest iin (>!>> sieckte, Der gestrige Suda'lüd
< l>at oa^ (vi-,' gfbroch^n uno stolt ^euiacht-.

Au." Kerlsch n'ird ^emeloe!, daü eiu l'kladsnes
holländisches Schiff oi'u den insüschen Pel,'ör?sn in
/sol̂ e 'oor^efoinmcner (5ioil-NechtsNii^eü mü>.ei' ? '̂ä'I'
Irr ilder dcn ^lokn5ter»!ln ;uruck^'l'altru imirds, na<

^ incittlich deß niau dem Schis» alk' S.'gel >:ud An-
^ ker ab^enoinlnen hal'e. Ein Sturm t r i ^ ê  in die<
, smi Zustaiwe aus dem .vafen an dic KDe , in dc,n

Au^siil'licke als das Blolaoe^c-schivader anlaufe- die
; Noil» de>̂  Kauffal'rers heinette»?, eilien zwei Damps^

ooo^ derbei uuo nach Anhoruna drs Schiffers erklär»
ten dil> ><,ll'»i>naî anlen dcr Damvscr, daŝ  sie nicht
,nlr die ^adiimi uiätt alö Pris^ lielrachtc» woll'^u.
sonoern sie sichcrlcu dem Kapitän z>l, ihu iuit »m
uötdi^n Se^sln uuli Au fern vci sehen zu wolle», sall^
er die seinigen biunen einer geivissen ,^riü »lcht zu'
ruck^sste!̂  erhalten solüe. Dit'se Erklärung wirl'se
auch m,f die Kläger iu .^erinl', wel^e il>re ul̂ erspanU'
>en l̂U^erun>;t-n iuini?i-tte!i. wor.nif denn daö Schiff
dic ,̂Vlsc nach Koüst.iiüin.'psl wl.'icl-te.

Französische uud englische llüienl'^neu köunen
^ns'laiw uur ü^er eln^eî olle ^ewilliguu^ de>̂  Mm»
steilum^ in St . Petersburg verlasseu nu^ selbst in
drin^eudcll Fälle»: kaun der Gl'M'ralgom'erucnr diese
Erlaul'nist nicht supplircu. ^lai l kanu sich reuken,

. l̂ ai) Verzerrungen lneenreh sür oie. Parteicu erwachsen.
' Der Au^riff der Nusseil auf Eupaior la wärc
nach ?)l'ill'ei!ilu^u, »oelchc wesentlich auö türkischen
^»el!^u -̂schopst sind, als wirklicher Stimw.'ersnch
zu l'etrachlen, der vou l'eoen!end>.',i Sil^tträsien un?
leruoinincn wurl?e. D.,^ rlls,i>che ^roc<. aus >̂̂  Va-
lai!<l,'»eu ^us<ulierie, <̂  ^'eginill i lcru ^ta^allsric mit
^l) (>^jVl'ü?cn l'eüel'euo, l'ai aiü i7. ^el ' l i iar mit
^a^e^ai^'rüch den Augriff kea^men. ^?^r ^ tüem
wlir^e au m«'I>ic^u SteNi'n n:ii!eln augeie.^er Leitern
''e:sil.I'i uu^ ^er .^ünn^f ^aueeie be.u.iüe füns Stuu»
een. ^>ou der See uu^ irurde i?ie ^enl)ei!?ij!unst
^'lipaio'.ia'ö durch i?^s '̂eu«.'!' oier englischer, eines
'ranzossischen uni) eiue^ im eschen Schi,sVs uulerstüitt.
Die Nüssen l'abeu angedlich ^'!>! Maun mw Ä«w
Pfero? toDl aus dem Pla^e geiaff-u. Der Verlust der,
birken w>ir? auf 277 ^el'ivuureie nni? 9 0 - - 1 M »
^ 'd le augegel-en^ auch "!> Pl'erve >rur^s» ihueu gc<
modlet. Sei ln, Pascha ist gedliel'en ' uuier dcu Ver-
^'iiu^eteii nennt m^n Sol'.nian P. is^a, auch ^'üüein
Ve!' und 7>5m.^! Pas.l'a. (^:n srau^'slschec' Dela«
chemfin, N'.lcheö au oem .^uino^e ^ l'eil u^ lmi , soll
^ !5o5ie und !> Verwunden ^äl'leu. Die ^esmuing
oou (^upalc'rla war in freu?i^sier Ansregüng iider den
al'geschlagcuen S l u r m . Dle rnsüscheu ^ll-ppeu wa>
reu l'i^ ^n:u 18. in der Näl'e oon (^ipa^oria ^ l i e »
l^eil, t'alien dauu ai'cr il'ren ^ückniuesch nach Si:n»
p!?eropol angenettu. ( M i t die'er Ä'ittl 'eil i lug stinliul
im Wcseullicheu eine iu ^ondou !.'eröffent!<chie Ds^e-
iche des .^oro N.igian ubereu:,)

D ü r i u , Sonnabend. Der Seual hat beuie

5en Al i i^u^o^lrug uüt ^rantteich und «Fugla-id ini i

(i<l ge^en 27 Stimmen genel'uii.;!.

Die .Oazeüa d: M. I^uo" meldcr nach ^uri^er

V la l le rn : I u deu dorl.'gen Gefängnissen däüen einige

Gei.ngenc e.neu Fwchlversnch unt.r»o!nn,en inde-n

!>e durch Anzündn:^ der S l r o y s ä ^ einen Vraud l'e<

-v.rklen. l'iel'ei oi^' ^ o ! w , ^ dln'chdruchcu. uud sich

m>^ deu obern Ka.n.ueru in die umern' I'eradiie^en.

. Verannvortüeli'r Virdaetem". j'y ^ „ , u l . ^ ^
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! ) i ^ p ^ l c l , ! i ) > ! ' V „ . . . , '.! ^ » ' i ! ! . . ' ! ' »
S , " . ! v > a i ü ' 7 ^ ' - r „ . . . . ! 7 2 ! > l > 7 . ' X
^ > > s , , , < , , . ^ ' > , " . ., . . . 1!».<! sl» 5
i ' N l . ü i s . I ' , „ ^ . . . . l O ^ l i , l ' ! . : i > i
l ^ ! , . , ! ^ , , v ^ s i ^ ! v « ^ . . . . 1 2 2 t t « 2 2 7
^ 1 , , ! ^ n ^ ' c l ^ i l , ' ., . . . . I N >^ K) , j«>
'> ' . ' ^ rü 3 5 I ^ ' ! " l/^
^ill'lV.i^il' 27 l/j 27

Ein WlVncr Mchm ^' '̂  -

^ si. j l-s. si^ ^ ^ r> .

H ^ l l ' l s > ! , t , ' : . . . _ < .,_ !ĵ  (̂  Ü 0

. ^ 0 s ! l . . . . — ^ . - !i ^ 2!)

w ' . l s t t ' . . . . — ,̂  -', > .̂  ! , 0
H i r s e . . . . . . , , , . 1 j .N i
H i l o ^ i . . . . - , ' , _ !z .̂  ^ l , ^ . !
^ ^ f t i . . . , - ' ^ — ^ 2 , l ^ !

^ ^ ^ ^ ^ _ ^ « ^ ^ . ! , ^ ^ . ^ !

V c r I a u l ^ ^ r u n l). ^
Vom l . Mai l. I . a^cjis.ingr'!l wl^o ci;^ !

s^lunli clll^in S l ^ I . ' sin' H Ps^d<', q^attal!t<'r

v.n' ?ll.ic,l'iuf l-inlö Militär-Ou^it^lS f>.n' d,<'

lv,Vi).

Woh'"!?!^'ii zu vcrin!>li)l'!i h^dl'n, lv^ll,!! sich

(5 r i k t.
Von dcm I'. f. Bezxk^gcsichtl' l^iZ »rird hn!.

mit l'sk.nün güii^'l's-

T^usch!^ dit' er^lilivc ^,'ilbicluüg rrr , i?r!:i l.'l^

.><!2 V ^ i l c u N I N ' ü ^ ' I ! , g>'Nä'lIlcl» ^l^f 1073 ft ' ' N V i l -

s l ! l ' l - i ^ i t ' T l ' g f . i t z i i ü g s n a u f d l l i i l . Ä p ^ i ! , >^.f d.»

^ . Ä ^ i l n id atis d'N I I . I ü i i i 1^5.'», ^^<c-!^. i l

Z. 3'^«!.' ( I )
Dlc Custov'Stelle

.st ^urcl) <?cn ^ ' 0 üi ^ l l c o i g l i ^ g ^cl"omiNl.'ii
M,r d,^r S^l l . ' ist cwe i^)^l!..ll' ^ ! ) , , l l ^

uon ! N si. in mc,^tl,^<n Z'U)llUl^i:,u^. pi.

frevln ^n^iohol^' suî  t'.'.'l B,o^us, u.l',u>i^>i.

.̂nbach an, A. März l̂ 5i5>.

'̂ Im^Markte Wippach
I m Centtmn dcs ^. rtcs ist cm

schönt Haus sammt Hof unt>Sta l -
lung nebst zwci Gärleii mlö srcicr
H^nd zu vcrk(Nlftn, odcr abcr auf/
mcbrcl'c Jahre zu r^'pachlm. '

-)lähcrc Auskunft crtvut n,an in
Adclsder^ Konsk. N r . i)i5 porloftet,
unter >)er Chiffre ?>.

dcn^^jsc, lviri) i)e>i !v e l't h>.'!: D a m"l.'li
bekannt ^c.qcdeli, daß i?ie U n t c t t c r t i M alle
Gat l l in^cn S t v o d - , Roßhaar- uno cchle
Bastdürc z^im Putzen mW Modernjstreu
ii^ci'ininnil' D d jedoch die erste S e n -

i r l l !^^ l^5 '^5, Ai^rz n^cl' 29il 'n zu dicjV'in
- ?/a^cke abgeht, um so!cl^ bi^ V^ ?Ipril

scrti^ zurück zu crhal^ 'N, so cr l^ l ib l sich
U!ite,f<,'ltl;ztc die B ' t t e , mi t ̂ »r EilN^'n-

!d^ng î cr il)r alizuvertlaue-wcn, zuin Ä l o -
^cl-i^isirnl dcslimmtm Hiir^ sicl)'ftefälllqst
>zli l^'cilcii Hür stt ' i>! ic ^ ^ r m e n lino
! f c i n e Z lmchnm^ lviro ^ , c b i ! s q t , u^d
! oa ic!) ftcls cincs srhr Ml rc lchcn ?usorll^)s
lnich crftcuei: durftc.' l? iverde ich alich

! nicht e r m ^ , c l n , die w c r t h c n D a m e n
iauf dliv Bcstc und Elcgcisileste^ wie auch
zu den billigsten Preiseli zl! bco^nm.

Katharina Tröscher U
'Hudovcrnig.

,U<H^ Ku!ld ln achl! ng.'- ^ S

^cchl ten D a m ĉ > anzu;ri>n'n, dliß ,ch
alle GcNt l lN^n S t l' l? h h ü te uun P u t-
z^'ti l ü i 0 M 0 0 l ' r l i l s i r e n ül'crnchme,
l/nd sols!>e nach W i e n zur A l i s fcmgmig
jc^i' Woche schicke,

Dakcr ersuche ich die acehrtcil D a -
m e N/ sied nnt den dlizu bestiznmteli H ü t e n
>loel> dieses M o n ^ t zu beeilen, da ich
Anfan^ö Ä p i i l selbst nach Wien um
neliesie S t r o h d ü l e lind P n tz - W a r e n
,-eisc, wo icl> dort alle^ aufbielen N'erde,
um die M y r t e n D a ni e >̂  bei meinem
Retouls^miüeli mit den m o d e r l l i s i r l e >l
w n îc i'̂ 'u esten H ü s (.' n li n d P u y - W ê
ven ;u üben-aschell

^lic!^ werden briefliche Kommissionen
jc^cr ?lrt angenommen lin>^ billig lind
scln.nN zur vollkommensten Zlifrieoenheit
anl'gefüdrt.

C e n l W e l l u nfcl) e^ ,

?l ü t » " ^' i . ' c i l ^ ü sch ^ /,

^nl 'Hau'c Nr, 23 am Men-
: ^ a t t t , l . Stock, lst zu vcrgcdcn
für kommenden (^eor^: Uj.^^enn'
Wobnun^, bestehend lUiö i i ^ltinncrN'
Küch'', Speiie, H^zle^c, Keller und
Dachboden.

Näheres daselbst lm ^ Stocke
«u erfahren.
^ 3 i l . '(2', ^ ^

Wegen Ueberstedelun^ sind in
dcr St.^ Peters. Vorstadt N r . tt5,
im ersten ^lock mchrcre, bereits
neue-''^n^^'r^nrichtulun" V?öbeln ull!>
a!ll)ere Utensilicn, täglich dlllt^ zu
vei kaufen.
Z. .">2 ( 2 )

I n der Stadt Mött lm^ in l l n .
terkral!^ ,st daö Haû Z ")lr l()7, salNNlt
^3lall für 1^ Pserde, zuin Emkebr-
N'irthsbaus ganz aeciqnet, li)cll es
luapp au der nach Karlstadt füh-
renden Poststrasse llea^ nnt ^ scp^
t^nber 1^55 zu verpaßten. Liebha-
ber ivollen sich in nv.nr'lttm Blle^
fcn an den f, k. Posladmünstrator
zu Mött lüi^ wcndeli.

'I^öttllng am l. März M ^ .


